
In der Stadt Alfeld (Leine) gibt es viele inte -
ressante Betriebe und Unternehmen. Beim Gang 
durch die Stadt wird durch Informations tafeln 
auf Besonderheiten hingewiesen. Alfeld bietet 
als UNESCO Welterbestandort nicht nur das 
Fagus-Werk, sondern auch weitere sehenswerte 
Bauwerke und Produktionsstätten. Einige von 
ihnen werden durch den Industrie-Kultur-Pfad 
vernetzt.  
 
„Sicherlich wird die Aufmerksamkeit des Pub-
likums durch künstlerische Schönheit eines Fab-
rikgebäudes, durch seine originell erfundene, 
einprägsame Silhouette intensiver gefesselt, als 
durch Reklame- und Fir men schil der… Die leben-
dige Kraft der künstlerischen Idee da gegen ver-
liert nie ihre Wirkung“, schrieb Walter Gropius 
für das 1913 er schienene Jahrbuch des 
Deutschen Werk bundes.  

Das „Neue Bauen“ sollte den Funktio nen der 
Bauten folgen. In der Zeit davor entstanden oft 
Fabriken in historisierenden Formen, aber mit 
jeweils zeit üblichen Bau materialien und Installa -
tio nen für Gas und Elektri zität. In Alfeld sind un-
terschiedliche Baustile anzutreffen: Von Fach - 
werkgebäuden über historistischen Fassaden in 
Back  stein bauweise bis zu den modernen, ge-
dämmten Dach- und Wandverkleidungen aus 
Metall.  
           Begonnen hatte der Industriebau in Al-
feld nach der Anlage der Eisen bahnstrecke Han-
nover – Alfeld – Göttingen 1853/54. Sie war die 
Folge einer Ermittlung der wirt schaftlichen 
Stärke des Leine tals. So lieferte zum Beispiel die 
auf dem Flachsanbau basierende Leinen klei dung 
den Roh stoff für die seit 1706 ansässige Papier-
herstellung. Ab 1854 folgten Betriebe der Holz- 
und Metall verarbeitung. Industrie, Handel, 

Lehrerausbildung, Tier handel und Alpenveil-
chenzucht machten Alfeld zur „Stadt der Spezia -
li täten“. 
           Der Industrie-Kultur-Pfad gibt einen Über-
blick über die Archi tek tur  entwicklung in Alfeld. 
Die Daten beziehen sich meist auf die Firmen-
gründungen, aber auch auf die Gebäude  -
entstehung. Wegen der laufenden Ver än derung 
der Gebäude und der Fir men sind es gelegentlich 
nur „Näherungs wer te“. Trotzdem geben die Ab -
bild ungen am Zeitstrahl die Ent wick l ung der Ar-
chitektur seit der Mitte des 19. Jahrhunderts 
wieder. Der Pfad lädt zum Gang durch die Stadt 
ein. Dabei werden die Firmen durch eigene 
Infor ma tions  tafeln erläutert. Wegen des archi-
tektonischen Schwer punktes ist die Auswahl der 
Gebäude nur beispielhaft, eine Vollständigkeit 
der Firmen wurde nicht angestrebt. QR-Codes 
dienen zur weiteren Information. 
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